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leudermaschine 
Bei gr oße r Kälte g fallencl- Pul verschnee hat eIn 
Rau mgewIcht von etwa 100 1 glm", V !'gletschl'rter 
Lnvinensch ee oder aß ee da~ gen hat em 
Raurng w ll:ht bis lI\I 800 k g/m:'. Z V t: 'n d ie-en 
beid Extremen können versch ed' art ige andere 
Zustän vorkommen, 

u d iesen B oba tungen erkannte man f 'Ih­
I.eitig in der Schwei~ daß ei n TriebLahTV'ug wel­
che den Schnee d urch me b e-ite chaufel (den 
"Schneepflu g") wegschiebt , für die Schn raumung 
im Eisenbahnbet l'ieb nich t ausreicht , Man b l 'au 
ei n Vorrichtun , die den Seh ee mit beweglen 
Ha ·mes~ern zu sätzlich zer klcin rt und mit rotie­
renden Schaul ein se tlich wegschleudert. 

Die ~dJnees h etwd..r in T, U t ",..Im 1I,\n1eo 
d ZUl'an..ell zum Go,' ergrat 

1m lntergrun relthorn ~IJ..·t !' ('hl.' r'" 

Die -chn s eudermaschine 

D ie neue te Scbneeschleudenn n düne d' [ Scln-:ci­
zer!. l'f1 Bun desb hn en j dl M.8.I>chllle X r · l. 
e Nr 99; s i wird a 1! der Golt har'd-ßalm i! ,­
b"setzl und i fo lgendermaßen ei ngerichtet.: 

Die Ma.,chine h t keine E igenbewegung, ..ondern 
wird im Betrieb von hmt n her dur eine elek­
t rische Lokomotive geschoben, Das lnnt.>re ent hlllt 
nu r den An trieb und die S teuer ung der Scht ec­
rilumger;:ite. 

Del" Unterb 11 il'lt ein zweiachSIge F hrgestcll. 
Dar. ur ruht - a .f e iner Dreh. cheibt: m it eine m 
Rollenkranz - de-r W.Jg okasten, der in!olge die­
ser E inrichtu n g i n d ie III oder and~re Betdc bs­
richtung gesch 'en k t werden kann, An der einen 
Stirn "eile de" Wagen1tasl.ens befindet sich di 
Sclm eräu orrich t.ung. S Ie besteht aus zwei 
'chleuderräde.rn, deren ~ch;) r f antige Schaufc! n 

mi t Zackenm ssern zum Zerte Ilen dE':\ Schnees be­
e1zt sin d Jedes d ie 'e l: belden Sclllcudl!rrJder w ird 

von einem Eleklromotor on 320 kW angetn eb n, 

EI ktrische Schnees 
Mit uenl Eintritt des W/nt rs t· uch t auch im Ei!;ell ­
ba nb trieb ein ii1ml r wic-del'lcehrencles P oblem 
au e. die Bcscitiglln~ dU' Schneemasscn von de 

cl:uen n~trüngen und die Freil.egung VOll Fahr­
bahnen bei gl'oßen S 'hneea 1 ,..- hu gen vor allem 
m den Gebirgen, Mi t c'Je~n Au' gaben haben sich 
besonders die Sdn\pi • , ~ ben Bundesbahnen zu 
b:;ch 'ftigen; typi 'ehc. trecken mit .<tal'kem 
Schlleeanfall "i d 7. ß, dIe Wengemalpbahn die 
Arth-Rigi-Babn, di Tun!!!t aubahn, die Gomer­
gratoah n, d! F u. kl-Obf'r:.lp·B hn, di Gotthard­
bahn, AllS dl ~r HäullSlk 1 hind ge 'ade in der 

chweil. große Erfahru ue irr. Bau von Sdlnee­
räumma~chtn" g ~nmme l t worden, üh r die im 
nach:ltehcnden ku iJt:.nchlet werden 5<l1l') : 

Dle elektrlsdte Scüneewl'hleul1f'tma chln 
JE: rot, Nr,99 der Schweizcri eh!'n BUDd.",b~hncl 
obl!rCll SUd: An Ichl VOn '(1(n mit d., bEIt! r: chtcudc.r_ 

rlldcrn In' pn) ur d de L.mkscha.. ,j mit 
den beide" ""'Jt~nb l !!dl"n (oben) 

untere Bliet : SChw~nk 'n de. Obcrrt.lI' aur dem Fahr­
wcrkrahmen 

Der ebnet-Anfall 

DieSdlneebesch.nll'cnhell ist zeitlich unü ört l lch au­
ßerordenlllcll verschieden I,'ns Cl', kalLer Schnee 
<ist staubföml ig, mehlig und selzl seiner Ent­
Iernung nur germgen Wlder!"tand ntgegen. Al er 
Schnee in höherer Lufl L'mp ratur ist Qft m 'l Was­
ser durchtränkt, baW" ncl wird in dem Augen­
blick, in welchem "UID Ihn mit einer Druckwir­
kung be:ieHigcn wlll, noch fes Ler. 
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